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Wassernotstand in Berlin: Spree-Pegel
sinkt dramatisch!

Trockenheit in Berlin: Wasserstand der Spree sinkt
drastisch. Ursachen und Maßnahmen zur

Wasserbewirtschaftung im Fokus.

Berlin, Deutschland - Berlin steht vor einer ernsten
Herausforderung: Der Wasserstand der Spree hat sich in den
letzten Wochen stark verringert. Laut einem Bericht der Berliner
Senatsumweltverwaltung ist dies das Resultat eines trockenen
Frühlings, in dem von Februar bis April fast ein Drittel weniger
Niederschlag als normal fiel. Der Wasserstand an einigen Stellen
der Spree erreicht nur etwa die Hälfte des langjährigen Mittels.
Auch die Oberen Havel am Pegel Borgsdorf weist dramatische
Werte auf, mit einem Durchfluss, der nahezu 50 Prozent unter
dem historischen Durchschnitt liegt. Der Mai war ebenfalls
deutlich zu trocken, was die angespannten Wasserverhältnisse
weiter verschärft. rbb24 berichtet.

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/06/berlin-studie-spree-pegel-sinkt-deutlich.html


Diese Situation ist nicht nur auf den geringen Niederschlag
zurückzuführen. Der Boden ist bis in 80 Zentimeter Tiefe stark
ausgetrocknet. Besonders in den südlichen und nordöstlichen
Randbereichen ist die Wasserversorgung erst ab 90 bis 100
Zentimetern ausreichend. Dies hat zur Folge, dass
Bewässerungen, insbesondere für junge Bäume, dringend
notwendig sind. Zunehmender Trockenstress bei Stadtbäumen
wurde festgestellt, was die Notwendigkeit von Maßnahmen zur
Verbesserung der Wasserversorgung unterstreicht.

Maßnahmen zur Wasserbewirtschaftung

Um der kritischen Lage zu begegnen, wurden bis Ende
September Sammelschleusungen an den Schleusen Spandau,
Plötzensee und Schönwalde angeordnet. Diese Maßnahme
könnte jedoch zu Verzögerungen und längeren Wartezeiten
führen. Benedikt Lux, der umweltpolitische Sprecher der Grünen
im Berliner Abgeordnetenhaus, fordert eine Klärung mit
Brandenburg zur Wasserversorgung der Spree und betont, dass
mehr gegen Wasserverschwendung unternommen werden
müsse. Er sieht die Notwendigkeit für gezielte Maßnahmen wie
Flächenentsiegelungen, Begrünungen und den Bau von
Rückhaltebecken, um Wasserverluste zu vermeiden.

Die Herausforderung der Wasserknappheit in Deutschland ist
vielschichtig. Wie das Umweltbundesamt berichtet, sind
klimatische Bedingungen, Wasserqualitätsprobleme, Bergbau
sowie die hohen Wasserbedarfe in Metropolregionen einige der
Ursachen. Zukünftige Wasserknappheit wird als ein komplexes
Problem erkannt, dessen Prognosen unsicher sind. Um dieser
Problematik zu begegnen, schlägt das Forschungsprojekt
WADKlim Lösungsansätze und Handlungsempfehlungen vor, die
in die Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel
integriert werden sollen.

Zukünftige Herausforderungen und
Strategien

https://www.umweltbundesamt.de/auswirkung-des-klimawandels-auf-die


Die anhaltende Trockenheit erfordert ein Umdenken im Umgang
mit Wasserressourcen. Zukünftige Trockenperioden könnten die
Wasserverfügbarkeit in vielen Regionen Deutschlands weiter
verringern und zu Nutzungskonflikten führen. Eine nachhaltige
Nutzung der Wasserressourcen ist daher unerlässlich. Die
Förderung der wassereffizienten Nutzung, die Verbesserung des
Wasserrückhalts sowie die Stärkung der Zusammenarbeit
zwischen verschiedenen Nutzergruppen sind entscheidende
Strategien.

Als zusätzlicher Hinweis sei erwähnt, dass es aktuell keine
Hochwasserwarnungen gibt, allerdings der Wasserstand an
manchen Pegeln Richtwerte für Alarmstufen überschritten hat.
Eine umfassende Übersicht über die Wasserstände in der Region
ist auf der Webseite von Umwelt Sachsen verfügbar.

Die Herausforderungen im Bereich der Wasserbewirtschaftung
sind enorm, und der Handlungsbedarf ist größer denn je.
Politische Entscheidungsträger sind gefordert, diese Themen in
ihren Entscheidungsprozessen stärker zu berücksichtigen, um
eine gesicherte Wasserversorgung für alle Nutzergruppen zu
gewährleisten.
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